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Philosophieseiten

Wir beginnen zu philosophieren: Fragen über Fragen

1  Welche Fragen hast du zu den Bildern? Erzähle.

Menschen haben sich schon  
immer Fragen gestellt. Und Philosophen 

und Philosophinnen können das 
besonders gut.
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Wieso gibt es 
Streit auf der 

Welt?

Woher kommt  
die Welt?

Was ist Gut und 
was ist Böse?

2  Welche Fragen stellt Yasmins kleiner Bruder Amir?  
Gib sie wieder.

3  Was möchtest du wissen?  
Sammelt weitere große Fragen an der Tafel.

4  Welche Fragen sind euch am wichtigsten?  
Einigt euch auf die 3 brennendsten Fragen in der Klasse.

Warum  
müssen Menschen 
und Tiere sterben?

Amir

Yasmin

Bestimmt können wir beim 
gemeinsamen Nachdenken auch ein 

paar Antworten finden – über uns selbst 
und die Welt.

Alles, was wir brauchen, ist ein bisschen 
Fantasie und spitze Ohren, um uns gut 

zuzuhören. Nur Mut!
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Das Ich und das Du

Wir lernen uns kennen. 

Hallo, ich heiße Matheo. 
Und du?

1  Wie sehen die Kinder aus? 
Beschreibe sie. 

2  Was mögen die Kinder 
besonders? Zähle ihre Hobbys 
und Vorlieben auf.

Vorlieben sind Dinge, 
die du magst oder 
gerne machst.

Hi, ich bin Elli.  
Wer bist du?

Hey, mein Name ist Yasmin. 
Und deiner?



7

Hi, mein Name ist 
Zoe.

Wie heißt du?

Hallo, ich bin Ben.
Und du?

3  Gestalte ein Bild von dir und deinen Hobbys oder Vorlieben.

4  Kommt zu zweit zusammen und tauscht eure Bilder aus. 
Versuche nun, die andere Schülerin oder den anderen Schüler 
mithilfe des Bildes vorzustellen.

Hey, ich heiße Dom.
Und wie heißt du?
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Philosophieseiten

1  Wen oder was meint der Philofuchs? 
Beschreibe, was du siehst.

2  Seht ihr verschiedene Dinge? 
Tauscht euch darüber aus.

Manchmal sehen wir die Dinge ganz unterschiedlich, je nachdem, wo 
wir stehen. Aber auch unsere Erfahrungen und Erwartungen können 
beeinflussen, wie wir eine Situation wahrnehmen.

3  Yasmin, Matheo und Elli diskutieren auf dem Schulhof. 
Höre dir die ganze Geschichte an:

Sieht aber 
lecker aus!

Wahrheit und Wahrnehmung gehören zusammen

zum Vorlesen 
siehe S. 94

Matheo ElliYasmin
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4  Was ist passiert? Gib die Geschichte in deinen Worten wieder.

5  Wer sagt was? Ordne die Sätze Yasmin, Matheo und Elli zu.

6  Es gibt 3 unterschiedliche Wahrnehmungen der Situation. 
Woran könnte das liegen? Überlege.

Es hat  
überhaupt

keiner  
geschubst.

Akin hat  
Dajana  

geschubst.

Nein,  
das war genau 
andersherum.

Immer gegen die 
  Jungs.

Ja, aber wer von 
uns sagt denn jetzt 

die Wahrheit?

7  Wie würdest du Matheos Frage beantworten? Erzähle.

8  Wie können Yasmin, Matheo und Elli herausfinden,  
was wirklich passiert ist? Sammelt Ideen.

9  Ihr wollt noch mehr über die Wahrheit erfahren? 
Schaut euch dieses Video an:


